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5um t)5lPccbunô3^pioPût
6onft flatlcrte es frei und offen,

Sas Sdiroeijerbanner, ohne Scheu,

in Sombol für das frohe ßoffen,
Ser Kütllbund bleib' eroig neu.

«Bas roeifje ÎKreuj im roten Seide
SSar unfer Kuhm und unfer ßort,
2ïïan pries es troh dem Klang com (Seide

Koch kürjlich in dem höchften 2Sort.

Kun aber liegt's gerafft Im 2lrme
Ses Schroel3ers, dem die ßeimat lieb.
(Ss bergend, roie in bllter'm ßarme,
223eil mit dem Schroert die Seit drein hieb.

ßafi du die Sreiheit fchon oerloren,
O Schroel3, fag' an, roarum hältfi du

Sas Sanner, gleich betrunk'nen Soren,

gm 2lrme, roie in Sterbensruh'?

gft es nun gar hinpbgefunken

gm 2Sert 3ur blofjen Sekoration,
Bei deffen Sarben man getrunken
So gerne als ein Schroei3erfohn

©Ibfi du die ßand 3U einem Spiele,
Sas deiner niemals roürdig Ift?
Srelbft blindlings du 3U einem Siele,
Sas dir oorgaukelt Sreundeslift?

Koll' auf dein 23anner, laff' es flattern,
28le es getan in alter Seit,
Stell' ein dein bänglich, 3agend Schnattern
ünd alle 2<riecherfurchtfamkeit.

ga, reich' die ßand 3U einem Sunde,
Ser roürdig deiner, ohne Scheu,
Soch achte jener alten Kunde
Slelbt heut' der Kütllbund noch neu?

2Sohl darfft und follft du, Schroei3er, dienen
Sen Kndern. roo es gut und recht,

Soch, ift nicht gut, roas gut gefchienen,

Caff' ab und roerde nicht ihr Knecht 1

2Slrft du ein Knecht, roirft du roie Knechte
©an3 ficherlich auch nicht beftehn,
Sas Seuer, das für neue Kechte
Surch diefe trübe 3elt roird gehnl . k.

Der CaoaHer

53 eiche Same hilft einem
deutfehen ©aoalier? Offerten
erbeten unter Ghiffre Cc. 6772 O.
an Subllcitas 21.-©., Cugano."

2iber auch alles ip auf dem ßund!
Sie 23alula, die Staaten, die Stadtkaffe
3ürichs und die Gaoaliere" 1 Selbp die
einp überm grofjen Seich fo begehrte
ßjportroare Slaublüter und Gaoaliere"

beides fcheint identifch 3U fein ip
im Kurs unter dem ©efrierpunkt angelangt.

G alte, blaublütige ßerrlichkeit,
roie tief bip du gefunken!

2Tägeli: 93affed Sie
nu uf, ßerr 2]7.örgeli,

1 brj eus git's au no
Schiejjereie

2Tlörgeli: 2Ieh roas,
dum ms cheibe Süügl

2Iägeli: Gie roärdet
ghöre, roie's chlöpfd,

roänn die 30 Schühefäfcht, roo bg eus
im Schroi3erländli hüür agmäldet find,
losgönd! <.

* *
*

2Iägeli: Sie pimme doch au für e

Sölkerbund, ßerr 2iZörgeli?
SHôrgeli: SSarum au nüd? 2ïïer fibe

ja dann imZtölkerbundeshuus und pnd
23ölkerbundesrät! e

lieber, ncbelfpalfcc
gn einem kleinen Städtchen am Khein lebte

einft ein Sriedensrichter mit dem rounderoolten
Kamen (E^roinger. Schon fein Käme fagt Sir,
dafj er eine krafloolle berfönlichkeit fein mujjte.
Son ©eftalt jroar roar er furchtbar klein, fo klein,
dafj man ihn erft fehen konnte, roenn er feinen
KTund auflat, roas allerdings 3ur Kns-Sagesllcht-
beförderung roeifer Keden nicht feiten gefchah,
roeshalb er auch Kantonsrat rourde. Saraus alfo
kannft Su bereits fehen, dap fich die ©efchichte
in der Schroel3 abfpielfe.

Sa nun aber das 2lmt eines Sriedensrichters
fehr anftrengend Ift, 30g fich befagtes Klännlein
daoon 3urück, den Sitel hingegen nicht ab und
aus dem Kantonsrat nicht aus. Und trotjdem
mujjte er die furditbare (Entdeckung machen, dafj
ihn leider niemand mehr mit dem ihm lieb
geroordenen Sitel Sriedensrichter rief, roas ihm einen

furchtbaren Knacks gab, offenbar nicht nur In der
Seele. Sa befchlojj er, fleh 3U rächen; doch lange,
lange mujjte er roarten. (Endlich 3eigte fleh ihm
die ©elegenheit, als das Keglement für die ©e-
fchäfte des Kantonsrates einer Keoifion unter-
3ogen roerden follte. ©r fog fich ooll der reinen
Guft, fodajj fi« den andern beinahe ausging und

ftellte den Kntrag, es feien in Sukunft die
Mitglieder des ©rojjen Kates beim 2Jbell" lediglich
mit ihrem Kamen, ohne jeden allfälligen Sitel
auf3urufen, roorauf fämtliche Soktoren in
Ohnmacht fielen.

2Sie die ©efchichte 3U ©nde ging, ift gleichgültig.

Sie ßauplfache ift, dap fie der 23ahrhelt
entfpricht. Clnd roenn Su ein bifjehen hell auf der

platte bift, fo brauche ich Sir nicht 3U fagen, dajj
fie fich in Schafhaufen" abgefpielt hat. s.

trt Unoorfïdjrtgsr.

Studio: Onkelchen, ich habe diefe 2ïacht
etroas Schönes oon dir geträumt, oom
heutigen Sage, denk' dir nur!

Onkel: So, SKarl, das ip aber nett oon
dir, mög' es in (Erfüllung gehen!

Studio: 3a, bepes Onkelchen, ich

träumte, dal) du mir fchon beim Srüh-
fchoppen einen Scheck auf 1000 ôr.
gefchenkt hapi _p

«Betroffen

2Sarum fo roütend, ßerr ßuber?"
Schickt mir fo'n gemeiner 2<erl einen

p3rofpekt der Kindoiehoerpcherung!"
Senls

3ur ^bfümmung oom 16. ïïlai 1920
Kimm deine fchönften 2Ttelodlen

2Jus tieffter Sruft heroor,

ßaft du die Slimme auch geliehen,
geh bin doch 2Juge, ßer3 und Ghr.

Kimm deinen befien Schroarlenmagen
Clnd fteck' ihn In die Safche mir.
ga, fülle felbft den durft'gen Kragen
2Tïir mit dem allerfchönften Sier.

Sring' mir das allerfchönfie Kiädel
Clnd fteck" es in mein elnfam Sett.
Ceg' mir da3U der 2Sürfle Kädel,
geh find' es roiederum fehr nett.

Kimm roiederum, mein treuer Cieber,

Son roegen meiner einen Strick,
ßäng' auf damit den allerfchönften Schieber
2Jn feines (Ende fiarkem Sroick.

Soch merke ein's, mich kannft du nicht
begeh bleibe taubftumm, um und um. [kehren,
(Es roird dich roohl die Sukunft lehren,

Sajj roieder bleibt der (Efel dumm, sauft

Haioetät
3)e Bärbele, nei, fe is ei 3U her-

3ig's 2ïïaidli, nett 30 jedermann, naio,
rooas fag' i, de reinP« Clnfchuld oom
ßand' !"

2Soas Se nett fage!"
»3°. fe gibt jedem un oerfchenkt

alles: neili hoat fe dem Srunsfeppl
fogar die Schlüffel 30 ihrer Kammer reine-
roeg oerfchenkt!" _n

SriefEa/Ien der Reôaft.on
vJV Ç- K- ln 3« Ont 3ürcher

^tffS^i Sneater" und Konjerlblalt

iv^Wr ner Klaifeftfpiele der Senf
aclilung des STJuklikums" emp-

|KmSl fohlen. Sei den 2Biesbadener
JJEBHMV^ Kialfeflfpielen, die der (Sr-
^%MfflRAA3| kaifer einführte und Ihnen
<st/gl(f*T^^ jeroeilen bei3uroohnen pflegte,

(f # dürfte es an katjbuckelndem
/ *W%W^ Suklikum allerdings nicht ge-

ß. JTI. in £D. gn den 2iuslandsdepefchen der
K. 3. 3. roird anläfjlich einer in Srankfurt oon
den Sranjofen beanfiandeten Selfelftudent"-2iuf-
führung oon Schroammbrüdern" berichtet, ©s
gibt ja nun 3roar bekannllich allerlei Srüder
aber Schroammbrüder" Schroamm drüberl

gm gleichen Slatt fucht ßöhenmenfeh Katur-
hellar3t, bekannter Sichter", 29 gahre, anmutiges
223eib. 2Senn die Katurärjte obendrein 3U dichten
anfangen, Ifi's fchlimm. Ka, hoffentlich kommt
auch diefer ßöhenmenfeh 3U feinem ßöhen-21ienfchl

Ç. $. Kein, oom neuen 2Bltjblatt Kakadu"
hat man feit (Erfcheinen der erften Kummer, roas
oor einem Sierteljahr der Sali roar, roeder etroas
gefehen noch gehört. Ser Kakadu" roollte alle
acht Sage auffliegen, aber er fcheint
eingegangen" 3u fein. Offenbar konnte er das Schroei3er
Klima nicht ertragen.

iïlufjli. Sas roar allerdings aufjer dem Seitritt

3um Sölkerbund das Srlngendfte, dap auf
den Soflbriefkäften bei euch in Sern die 2ib-
holungs3eit nun nach der neuen Stundenjählung
angegeben ift. (Es lieft fich fo rounderbar einfach :

Kächfte Kbholung 15 30". Sür fo öppis langen
die 2Tioneten, fcheint's, immer 1 Kian darf e9 auf
der 2Selt eben nicht 3U gäbig" haben roollen!
Sola!

f>. £. in 0. ©in katholifcher Suchhändler,
lebenbejahende und genufjfreudige Katur" (aber,
aberl), fucht lebensfrohe Same 3roecks fonnlg-
fter ©he". 2öas fagen die Keuen 3ürcher Kadi-
rlchten 3U diefem kathollfchen ©enufjmenfchen?

§. R. in $. Kein, im Sund" roar unferes
SSIffens nichts daoon ju lefen, dafj deffen literari-
fcher Kedaktor ßermann Kur3 unlängfl In Kon-
fian3 roegen Körperoerlehung mit nachfolgendem
Sode" 3U acht KTonaten ©efängnis oerurteill
roorden ifl. Siefer, aus dem 2Tlarkgräflerland
flammende und eingefchroel3erte Kachfolger 23id-
und Stegemanns am literarifchen Seil des Sund"
erklärte oor ©ericht mit anerkennensroertem Srei-
mut, er habe fidi nie als Schroeijer gefühlt". Clnd
da gibt es bei uns immer noch Seldrorjler, die auf
den Sornamen ßermann" (ßermann, der ©he-
rusker!) hereinfallen, roährend man nun nachgerade

endlich einmal roiffen follte, dafj die ßer-
männer (vide: ßermann Sudermann, ßermann
ßeffe, ßermann Stegemann u. f. ro.) auf einem
andern ßeimat - (Ehabisbläh geroachfen find.
Sreundllchen ©rufj!

R. Hl. in 3. Stimmt 1 Kudi der Kebelfpalter
Ift öppedie eine (Eritnebelungsanlage". Senden
Sie nur roeitere Seiträge ein.

mufiffreuni im Öernbiet. SSenn Sie den
berühmten Kachfolger ßegars, S. Kndreae, noch
nicht gefehen haben, fo braudien Sie fleh blofj
feine C-Dur - SQmphonle kommen 3U laffen, die
ein fabelhaft getreuer Spiegel deffen, der fi«
abfehaffen hat", fein foll. So behauptet roenigftens
die, roie fi« fagt, fortan unter dem Src|tektorat(l)
der Serkehrs3entrale" erfdieinende Sportjeitfchrlft
$ro ßeloetia", allroo auch einer aus Cu3ern oon
Operetten 3U berichten roeifj, deren ganjer ©e-
halt mit den Seinen aus3ufchöpfen Ifi". 2Sie
diefes Kkrobatenkunftftück 3U machen roäre. roird
leider oerfchroiegen. Sreundllchen ffirujjl

Sruck und Serlag:
BriiengefeUfchaft ?ean $rcp, 5ärl<fe, Slanaflr. 5/9

Selephon Selnau 10.13

Zum völkerbunös-plakat
Sonst flatterte es srei unci ossen.

Das Scbroelzerbanner. okne Scksu,

Ein Symbol fur «las frobs Kossen.

Der RüIIlbund bleib' ewig neu.

Das weihe Rreuz Im roten Seide

War unser Rubin und unser Kort,
Rlan pries es trotz clem RIang vom Gelde
Rock kürzlick ln ciem köcksten Wort.

Run ader liegt's gerosst Im Arme
Des Scbweizers, ciem clie Keimat lieb.

Es bergend, wie In dilter'm Karme.
Well mit dem Sckwert die 5Zelt drein kieb.

Kast du die Sreikeil scbon verloren,
(Z Sckweiz, sag' an, warum kältst du

Das Banner, glelck betrunk'nen Toren.

Im Arme, wie in Sterbensruk'7

Ist es nun gar kinpdgesunken

Im Wert zur bloßen Dekoration,
Bei dessen Sorben man getrunken
So gerne als ein Sckweizersokn

Gibst du die kZand zu einem Spiele.
Das deiner niemals würdig ist?
Treibst blindlings du zu einem 5ZieIe,

Das dir vorgaukelt Sreundeslist?

Roll' aus dein Banner. lass es stattern.
Wie es getan In oller 5Zeit.

Stell' ein dein bängllck, zagend Scbnaitern
Und alle Rrleckerfurcktsamkelt.

Ia. reick' die Kand zu einem Bunde.
Der würdig deiner, okne Sckeu,
Dock ackse jener alten Runde
Bleibt keut' der RüMdund nock neu?

Wokl darfst und sollst du, Sckweizer, dienen
Den Andern, wo ss gut und reckt,
Dock, Ist nickt gut, wos gut gescklenen,

Lass' ab und werde nlcbt ikr Rneckt l

Wirst du ein Rnecbt. wirst du wie Rneckle
Ganz slckerlick auck nickt bestelln.
Das Seuer, das sür neue Recbte

Durck diese trübe 5Zeit wird gekn! E, «,

Der Cavalier
Welcke Dame kilst einem

deulscken Cavalier? Offerten
erdeten unler CKIssre Lc. 6772 v.
an Publlcitas A.- G.. Lugano."

Aber aucb olles ist aus clem Kund!
Dis Aaluta. clie Staaten, clie Stadtkasse
Iüricks uncl clie ..Cavaliers" Selbst à
einst überm großen Teicb so begebrte
Exportware Biaubiüter uncl Cavalière"

beicles scneint identisck zu sein ist
im Kurs unter clem Gefrierpunkt angelangt.

(Z alte, blaublütige t?errlickkeit,
wie tief bist clu gesunken'. Denis

Nägel!: Passed Sie
nu us. rzerr Mörgeli.

> bg eus git's au no
Sckießereie!

Mörgeli: Aek was.
dumms ckeibs Iüügl

Nägeli: Sie wärclet

gköre. wie s cklöpscl.

wänn à 20 Sckühesäsckt. wo bg eus
im Sckwizerlänclii küür agmäiclet sincl,

losgönd! -

Nägeli: Sie stimme clock au sür e

Völkerbund. kZerr Mörgeli?
Mörgeli: Warum au nücl? Mer sihe

ja clänn imBöikerbundeskuus und sind
Böikerbundesrät! -

Lieber Nebelspalter!
In einem kleinen Städtcben am Rkein lebte

«Inst ein Srledensrlcbter mit dem wundervollen
Ramen Erzwlnger. Sckon sein Rame sagt Dir.
daß er eine kraslvolle PersönIIckkelt sein mußte.
Bon Gestalt zwar war er surcbtbar klein, so klein,
daß man Ikn erst seken konnte, wenn er seinen
Alund auflat. was allerdings zur Ans-TogesIIckt-
beförderung weiser Reden nlcbt selten gesckak.
weskalb er auck Rantonsrat wurde. Daraus also
kannst Du bereits seken. daß stck die Gesckickte
In der Sckweiz abspielte.

Da nun aber das Amt eines Srledensrlcbters
sekr anstrengend Ist, zog stck besagtes Männleln
davon zurück, den Titel blngegen nickt ab und
aus dem Rantonsrat nlcbt aus. Und trotzdem
mußte er die furcktdare Entdeckung macken. daß
Ikn leider niemand mekr mit dem ikm lieb ge-
wordenen Titel Srledensrlckter rief, was Ikm einen

furcktbaren Rnacks gad. ossenbar nickt nur In der
Seele. Da besckloß er, stck zu rücken: dock lange,
lange mußte er warten. Endllck zeigte stck Ikm
die Gelegenkeit, als das Reglement für die Ge-
scküfle des Rantonsrates einer Revision unter-
zogen werden sollte. Er sog sick voll der reinen
Lust, soclaß sie den andern belnake ausging und
stellte den Antrag, es seien In 5Zukunft die
Mitglieder des Großen Rates beim Adell" ledigllck
mit Ikrem Aamen. okne jeden anfälligen Titel
auszurufen, woraus sämtlicke Doktoren In
Oknmackt sielen.

Wie die Gesckickte zu Ends ging. Ist gieick-
gültig. Sie Kauplsacke Ifl. daß ste der Wakrkeit
enlsprickt. Und wenn Du ein bißcken kell auf der

Platte bist, so braucbe ick Dir nickt zu sagen, daß
sie stck In Sckaskausen" abgespielt bat. D,

Cin Unvorsichtiger

Studio: (Znkelcken. ick kabe diese Nackt
etwas Sckönes von dir geträumt, vom
keutigsn Tage, denk' dir nur!

Onkel: So. Norl. das ist aber nett von
dir. mög' es in Erfüllung geken!

Studio: Ia. bestes (Znkelcken. ick

träumte, daß du mir sckon beim Srük-
sckoppen einen Sckeck aus KZ00 Sr.
gesckenkt kastl ^

Getroffen
Warum so wütend. kZerr tauber?"
..Sckickt mir so n gemeiner Neri einen

Prospekt der Rindviekversickerung!"
Denis

Zur Abstimmung vom ib. Mai .920
Rimm deine sckönsten Melodien
Aus tiefster Brust kervor.
Kast du dle Sllmme auck gelleken,

Ick bin docb Auge, Kerz und Okr.

Almm deinen besten Sckroarlenmagen
Und fleck' ikn In die Tascke mir.

Ia, fülle selbst den durst'gen Rragen
Mir mit dem allersckönflen Bier.

Bring' mir das ollersckönste Mädel
Und steck' es In mein einsam Bett.
Leg' mir dazu der Würste Rädel,
Ick sind' es wiederum sekr ne».

Rimm wiederum, meln treuer Lieber.
Aon wegen meiner einen Strick,
Käng' aus damit den ollersckönsien Sckieber
An seines Ende starkem 5Zwick.

Dock merke ein s, mlck kannst du nickt be-

Ick bleibe taubstumm, um und um. skekren.
Es wird dick wokl die 5Zukunst lekren,

Daß wieder bleibt der Esel äumm. sauft

Naivetät

De Bördele, nei. se is ei zu ker-
zlg's Maidii. nett zo jedermann, naiv.
woas sag' i. de reinste «Unsckuid vom
Land' !"

..Waas Se nett sage!"
-Io. se gibt jedem un versckenkt

ailes: neiii koot se dem Brunsseppi
sogar die Sckiüssei zo ikrèr Nommer reineweg

versckenkt!" _n

Vriefkasten oer Redaktion
h. lî. In Z. Im Iürcker

^à^6îîVî^^d TliecNer- und Ronzeriblalt
/^MiAHAr vom ö, Mai weräen äie Wie-

Nlmsestspiele der Be-
t i> - ^ l acbtung äes!puk>!kums"emp-
HM«2à^ sokien. Be! äen Wiesbadener

Maifeflspieisn, die der Cx-
^?z«5?WXîî» Kaiser einsükrte und Iknen
«^»7?/» jewellen belzuwoknen pflegte,

1/ ^-«M dürfte es an katzbuckelndem
/ itllttttlîV^ Pukllkum allerdings nlcbt ge-

k. !N. In tV. In den Auslandsdepescken der
R. !Z. I. wird anlählick einer In Srankfurt von
den Sranzosen beanstandeten Beltelstudent"-Auf.
fükrung von Sckwammbrüdern" berichtet. Cs
gibt ja nun zwar bekannllick allerlei Brüder
ober Sckwammbrüder" Scbwamm ärüderl

Im gleicken Blatt suckt Kökenmensck Ratur-
Keilarzt, bekannter Dicbter". 2S Iakre. anmutiges
Weib, Wenn äie Raturörzle odenärein zu äicbten
anfangen. Ist's scblimm. Ra, kossentlick kommt
auck äieser Kökenmensck zu seinem Köken-Mensck!

H. Z. Rein, vom neuen Witzblatt Rakadu"
kal man se» Erscheinen äer erflen Rummer, was
vor einem Blerteljakr äer Sa» war. weäer etwas
geseken nock gekört. Der Rakaäu" wollte alle
ackt Tage auffliegen, ader er scbeint
eingegangen" zu sein. Offenbar konnte er das Sckweizer
Rlima nickt ertragen.

Muhls. Das war allerdings außer äem Bei-
tritt zum Bölkerbunä äas Dringenäste, äaß auf
äen Postbrleskäflen bei euck In Bern äle Ad-
bolungszelt nun nack äer neuen Stunäenzäklung
angegeben ist. Es liest sick so wunäerbar einsacb :

Nöcbfle Abkolung 15 LO". Sür so öppis langen
äle Moneten, scbelnt's. immer I Man äarf es auf
der Welt eben nickt zu gädlg" baben wollen!
Salül

h. L. in ö. Ein kaikoliscker Buckkänäler.
lebenbejakenäe unä genußsreuälge Ratur" (ader.
aberl). suckt lebensfroke Dame zwecks sonnigster

Eke". Was sagen äie Neuen Jürcker Rack-
rlckten zu äiesem katkollscken Genußmenschen?

t). R. In §. Rein, Im Bunä" war unseres
Wissens nickts äavon zu lesen, äaß äessen lilerarl-
scker Reäaklor Kermann Rurz unlängst In Ronstanz

wegen Rörperoerlehung mit nacksolgenäem
Toäe" zu acbt Monaten Gefängnis verurteil!
woräen Ifl. Dieser, ous äem Morkgräflerlanä
siammenäe unä eingescbrvelzerte Nackfolger WId-
unä Siegemanns am lilerariscken Te» äes Bunä"
erklärte vor Gerlckt mit anerkennenswertem Srei-
mut, er kabe sick nie als Sckweizer gefükll". Unä
äa gibt es bei uns Immer nocb Seläwnler, äie auf
äen Bornamen Kermann" (Kermann. äer Cks-
ruskerl) kerelnsallen, wäkrenä man nun nackge-
raäs enälick einmal wissen sollte, äaß dis Ker-
männer (viäe: Ksrmann Sudermann, Kermann
Kesse, Kermann Slsgemann u. s. w.) aus einem
andern Keimöl - Ckadisbläh gewacbsen sind.
Sreundllcben Gruß!

K. M. In Z. Stimmt I Auck der Redelspaiter
ist öppedie eine Cnlnedelungsanlage". Senden
Sie nur weitere Beiträge ein.

Musikfreunà Im Sernbiet. Wenn Sie den de-
rükmlen Racbsoiger Kegars. B. Andreae, nock
nickt geseken Kaden, so braucken Sie sick bloß
seine L-Ollr - Sgmpkonie kommen zu lassen, die
ein sabelkast getreuer Spiegel dessen, der ste

gesckossen kat". sein soll. So bebauptet wenigstens
die, wie ste sagt, fortan unter dem Protektorat
der Berkekrszentrale" erscbelnende Sportzeltsckrlst
Pro Keioetia", aliwo auck einer aus Luzern von
Operetten zu berlcblen weiß, deren ganzer Gebalt

m» den Beinen auszuscköps-n lst". Wie
dieses Akrodatenkunflstück zu macken wäre, wird
leider versckwiegen, Sreundllcksn Grußl

Druck unä Derlag-
flktiengesellschast ?ecm §rep, Zürich, Dlanasir. S/7

Teiepkon Selnau I0.IS
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